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Bundesagentur für Arbeit − Vermittlung in Leiharbeit im Jahr 2019

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Leiharbeitskräfte verdienen vergleichsweise wenig und sind stärker von 
Arbeitslosigkeit bedroht als das Stammpersonal in den Unternehmen. Die 
Bundesagentur für Arbeit (BA) vermittelt Arbeitslose auch an Leiharbeits-
unternehmen. Seitdem der ehemalige Vorsitzende des Vorstandes der Bundes-
agentur für Arbeit, Dr. Frank-Jürgen Weise, Anfang 2013 „Fehlentwicklun-
gen“ bei der Zusammenarbeit der Arbeitsagentur mit Zeitarbeitsfirmen ein-
räumte, die korrigiert werden müssten (Die Welt, 12. Januar 2013), steht diese 
Vermittlungspraxis im öffentlichen Interesse.

Die Antworten der Bundesregierung auf die seither jährlich eingebrachten 
Kleinen Anfragen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur Vermitt-
lungstätigkeit der BA in Leiharbeit haben immer wieder ergeben, dass weiter-
hin eine hohe Zahl von Arbeitslosen in Leiharbeit vermittelt wurden. Es wur-
den zwar mehrmalig Veränderungen in der Vermittlungstätigkeit hin zu mehr 
Qualität und Nachhaltigkeit angekündigt. Die abgefragten Zahlen aber haben 
nach Ansicht der Fragesteller keine tatsächlichen Auswirkungen erkennen las-
sen. Deshalb stellt sich weiterhin die Frage nach der Nachhaltigkeit der Ver-
mittlungstätigkeit der BA.
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1. Wie viele offene Stellen waren nach Kenntnis der Bundesregierung im 
Jahr 2019 bei der BA insgesamt gemeldet, und wie viele davon absolut 
und prozentual in der Leiharbeitsbranche (bitte mit Vergleichszahlen 2017 
und 2018 und bitte in einer separaten Anlage die Zahlen für 2019 auch dif-
ferenziert nach Bundesländern)?

Nach Angaben der Arbeitsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit (BA) 
gab es im Jahresdurchschnitt 2019 insgesamt 774.000 bei der BA gemeldete 
offene Stellen, davon 234.000 bzw. 30,2 Prozent in der Arbeitnehmerüberlas-
sung (Klassifikation 2008 der Wirtschaftszweige (WZ 2008), Wirtschaftsgrup-
pen „782 Befristete Überlassung von Arbeitskräften“ und „783 sonstige Über-
lassung von Arbeitskräften“).
Weitere Ergebnisse sind den Tabellen 1 und 2 zu entnehmen.
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2. Wie viele Erwerbslose wurden nach Kenntnis der Bundesregierung im 
Jahr 2019 insgesamt von der BA in Arbeit vermittelt, und wie viele davon 
prozentual und absolut in die Leiharbeitsbranche;

a) durch „Auswahl und Vorschlag“ und

b) wie viele der von der BA in Leiharbeit vermittelten Erwerbslosen er-
hielten zuvor Leistungen nach dem Zweiten bzw. Dritten Buch Sozial-
gesetzbuch (SGB II bzw. SGB III)

(bitte jeweils differenziert nach Geschlecht und mit Vergleichszahlen 2017 
und 2018 und bitte in einer separaten Anlage die Zahlen für 2019 auch dif-
ferenziert nach Bundesländern)?

Die Unterstützung, die Arbeitsuchende auf dem Weg in eine neue Beschäfti-
gung, aber auch Arbeitgeber bei der Stellenbesetzung benötigen, ist stark von 
den individuellen Bedarfen abhängig. Nach § 35 Absatz 1 des Dritten Buches 
Sozialgesetzbuch (SGB III) umfasst die Vermittlung in diesem Sinne alle Tätig-
keiten, die darauf gerichtet sind, Arbeitsuchende mit Arbeitgebern zur Begrün-
dung eines Beschäftigungsverhältnisses zusammenzuführen.
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In der Statistik werden unterschiedliche Unterstützungsleistungen benannt und 
gezählt. Dazu gehören insbesondere die Beratungs- und Informationsdienstleis-
tungen, die Online-Jobbörse, vielfältige finanzielle Hilfen und Qualifizierungs-
maßnahmen, die letztlich zu Beschäftigungsaufnahmen führen. Nur ein gerin-
ger Teil der Arbeitslosen, die ihre Arbeitslosigkeit durch Aufnahme einer unge-
förderten Beschäftigung am ersten Arbeitsmarkt beenden, benötigt dafür eine 
engere Vermittlungsdienstleistung, die sogenannte Vermittlung nach Auswahl 
und Vorschlag. Die Vermittlung nach Auswahl und Vorschlag liegt immer dann 
vor, wenn nach Auswahl und Vorschlag durch eine Arbeitsvermittlerin oder 
einen Arbeitsvermittler einer Agentur für Arbeit oder eines Jobcenters ein 
Arbeitsvertrag abgeschlossen wird und ein Beschäftigungsverhältnis zwischen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmerin bzw. Arbeitnehmer zustande kommt.
Nach Angaben der Arbeitsmarktstatistik der BA gab es in der Jahressumme 
2019 insgesamt 197.000 Vermittlungen nach Auswahl und Vorschlag, darunter 
55.000 bzw. 28,0 Prozent in die Arbeitnehmerüberlassung. Im Rahmen der 
Arbeitslosenstatistik kann beim Abgang aus Arbeitslosigkeit nur der Wirt-
schaftszweig, in dem die Beschäftigung aufgenommen wird, ermittelt werden. 
Eine Unterscheidung zwischen Stammkräften und Leiharbeitnehmerinnen und 
Leiharbeitnehmern bei Verleihbetrieben erfolgt nicht.
Weitere Ergebnisse sind den Tabellen 3 und 4 zu entnehmen.
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Die Frage, wie viele der von der BA in Leiharbeit vermittelten Erwerbslosen 
zuvor Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) bzw. 
SGB III erhielten, kann anhand der Daten der Statistik der BA nicht beantwor-
tet werden.

3. Wie viele Vermittlungen in die Leiharbeitsbranche wurden nach Kenntnis 
der Bundesregierung im Jahr 2019 mit Eingliederungszuschüssen flan-
kiert;

a) wie hoch waren die Aufwendungen für diese Eingliederungszuschüsse 
insgesamt und durchschnittlich je Vermittlung in Leiharbeit und

b) wie viele der Leiharbeitskräfte wurden nach Ende der Förderung vom 
Entleihbetrieb übernommen

(bitte differenziert nach SGB II und III und mit Vergleichszahlen 2017 und 
2018)?

Nach Angaben der Förderstatistik der BA gab es in der Jahressumme 2019 ins-
gesamt 124.000 Zugänge in die Förderung mit dem Eingliederungszuschuss, 
darunter 6.800 für Einstellungen in der Arbeitnehmerüberlassung. Im Bestand 
waren im Jahresdurchschnitt 2019 insgesamt 54.000 Förderungen mit dem Ein-
gliederungszuschuss bzw. 1.900 für Einstellungen in der Arbeitnehmerüberlas-
sung. Im Rahmen der Förderstatistik kann nur der Wirtschaftszweig, in dem die 
Beschäftigung gefördert wird, ermittelt werden. Eine Unterscheidung zwischen 
Stammkräften und Leiharbeitnehmern bzw. Leiharbeitnehmerinnen bei Verleih-
betrieben erfolgt nicht.

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 5 – Drucksache 19/18873

Vorabfassung - w
ird durch die lektorierte Version ersetzt.



Die Aufwendungen für die Förderung mit Eingliederungszuschüssen betrugen 
im Jahr 2019 im Rechtskreis SGB II (ohne zugelassene kommunale Träger) 
insgesamt 196 Mio. Euro und im Rechtskreis SGB III insgesamt 341 Millionen 
Euro. Eine Differenzierung nach dem Wirtschaftszweig des einstellenden Be-
triebes ist nicht möglich.
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 5 zu entnehmen.

Die Frage, wie viele der Leiharbeitskräfte nach Ende der Förderung vom 
Entleihbetrieb übernommen wurden, kann mittels der Statistik der BA nicht be-
antwortet werden.

4. Wie viele Vermittlungen in die Leiharbeitsbranche wurden nach Kenntnis 
der Bundesregierung im Jahr 2019 durch externe Vermittlungsagenturen 
durchgeführt, die von der BA über Vermittlungsgutscheine finanziert wur-
den;

a) wie hoch waren die Aufwendungen für diese Vermittlungsgutscheine 
insgesamt und

b) wie viele der so vermittelten Leiharbeitskräfte wurden von Entleih-
betrieben übernommen

(bitte differenziert nach SGB II und III und mit Vergleichszahlen 2017 und 
2018)?

Hierzu liegen der Bundesregierung keine statistischen Daten vor.
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5. Wie viele Beschäftigte waren nach Kenntnis der Bundesregierung im Jahr 
2019 absolut und prozentual im Verhältnis zur Gesamtzahl der sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigten auf ergänzendes Arbeitslosengeld II an-
gewiesen;

a) wie viele dieser Beschäftigten wurden von der BA in Arbeit vermittelt 
und

b) wie hoch war die Summe des ergänzenden Arbeitslosengelds II

(bitte differenziert nach Geschlecht und mit Vergleichszahlen 2017 und 
2018 und bitte in einer separaten Anlage die Zahlen für 2019 auch diffe-
renziert nach Bundesländern)?

Nach kombinierten Angaben der Beschäftigungsstatistik und der Leistungs-
statistik der BA gab es im Juni 2019 (der Juni-Wert eines Jahres gilt als Jahres-
wert) insgesamt 32,9 Millionen sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, da-
von waren 537.000 bzw. 1,6 Prozent gleichzeitig erwerbsfähige Leistungsbe-
rechtigte und erhielten Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende.
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Die Frage, wie viele dieser Beschäftigten von der BA in Arbeit vermittelt wur-
den, kann mittels der Statistik der BA nicht beantwortet werden, da hierzu 
keine Daten vorliegen.
Die Frage, wie hoch die Summe des ergänzenden Arbeitslosengelds II war, 
kann nur insofern beantwortet werden, dass die Zahlungsansprüche von Be-
darfsgemeinschaften mit mindestens einem sozialversicherungspflichtig be-
schäftigten erwerbsfähigen Leistungsberechtigten dargestellt werden, da sich 
die Zahlungsansprüche in der Grundsicherung jeweils auf die gesamte Bedarfs-
gemeinschaft beziehen. Diese Daten liegen aktuell nur bis zum Jahr 2018 vor. 
Ein Herunterbrechen auf einzelne Mitglieder einer Bedarfsgemeinschaft ist 
nicht möglich.
Im Jahr 2018 betrug die Summe der Zahlungsansprüche von Bedarfsgemein-
schaften mit mindestens einem sozialversicherungspflichtig beschäftigten er-
werbsfähigen Leistungsberechtigten 4,98 Milliarden Euro, für die Bedarfsge-
meinschaften mit mindestens einem in der Arbeitnehmerüberlassung tätigen so-
zialversicherungspflichtig beschäftigten erwerbsfähigen Leistungsberechtigten 
betrug die Summe der Zahlungsansprüche 348 Millionen Euro.
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 7 zu entnehmen.

6. Wie viele der Beschäftigten, die im Jahr 2019 ergänzend Arbeitslosengeld 
II erhielten, waren absolut und prozentual in der Leiharbeitsbranche tätig;

a) wie viele dieser Beschäftigten wurden von der BA in Leiharbeit ver-
mittelt und

b) wie hoch war die Summe des ergänzenden Arbeitslosengelds II für 
Leiharbeitskräfte

(bitte jeweils differenziert nach Geschlecht und mit Vergleichszahlen 2017 
und 2018 und bitte in einer separaten Anlage die Zahlen für 2019 auch dif-
ferenziert nach Bundesländern)?

Von den 537.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, die im Juni 2019 
als erwerbsfähige Leistungsberechtigte gleichzeitig Leistungen aus der Grund-
sicherung für Arbeitsuchende erhielten, waren 32.000 bzw. 5,9 Prozent in den 
Wirtschaftszweig der Arbeitnehmerüberlassung beschäftigt.
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 6 zu entnehmen.
Die Frage, wie viele dieser Beschäftigten von der BA in Leiharbeit vermittelt 
wurden, kann nicht beantwortet werden, da hierzu keine Daten vorliegen.
Zur Beantwortung der Frage 6b, wie hoch die Summe des ergänzenden Arbeits-
losengelds II für Leiharbeitskräfte war, wird auf die Antwort zu Frage 5b ver-
wiesen.
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7. Ist die Vermittlung in Leiharbeit durch die BA nach Einschätzung der 
Bundesregierung nachhaltig?

Wenn ja, wie wird dies begründet?

Wenn nein, welche konkreten Maßnahmen erwartet die Bundesregierung 
von der BA?

In der Jahressumme 2018 gab es 228.000 Abgänge von Arbeitslosen in sozial-
versicherungspflichtige Beschäftigung am ersten Arbeitsmarkt nach Auswahl 
und Vorschlag durch die BA, darunter 69.000 Beschäftigte in die Arbeitnehme-
rüberlassung. Der Wirtschaftszweig Arbeitnehmerüberlassung (WZ 2008, 782 
und 783) umfasst hierbei alle sozialversicherungspflichtig Beschäftigten von 
Verleihbetrieben mit Schwerpunkt Arbeitnehmerüberlassung, das heißt Leihar-
beitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer sowie Stammpersonal.
51.000 dieser in die Arbeitnehmerüberlassung abgegangenen Personen waren 
auch sechs Monate später sozialversicherungspflichtig beschäftigt, 44.000 auch 
zwölf Monate später.
Die Vermittlung in eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung in der 
Arbeitnehmerüberlassung dient somit überwiegend der nachhaltigen Integration 
in den Arbeitsmarkt.
Weitere Ergebnisse sind Tabelle 8 im Anhang zu entnehmen.

Drucksache 19/18873 – 10 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode

Vorabfassung - w
ird durch die lektorierte Version ersetzt.



Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 11 – Drucksache 19/18873

Vorabfassung - w
ird durch die lektorierte Version ersetzt.



Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de

ISSN 0722-8333

Vorabfassung - w
ird durch die lektorierte Version ersetzt.


